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KUNST
Akademie der Künste/Hanseatenweg
(☎ 200572000)
re.act.feminism #2 — A Performing Archive. Di-
So 11-19 bis 18.8. Hanseatenweg 10
Alexander Levy (☎ 25292221)
Gereon Krebber: hülluhollo. Di-Sa 11-18 bis 10.8.
Rudi-Dutschke-Str. 26
Blain Southern Berlin
Nasan Tur: At Your Own. Di-Sa 11-18 bis 3.8.
Potsdamer Str. 77-87
Capitain Petzel (☎ 24088130)
John Stezaker. Di-Sa 11-18 bis 31.8.
Karl-Marx-Allee 45
Carlier/Gebauer (☎ 24008630)
Andreas Mühe. Fotografie. Di-Sa 11-18 bis 27.7.
Markgrafenstr. 67
Daimler Contemporary (☎ 25941420)
Conceptual Tendencies 1960s to Today II: Body,
Space, Volume. Gruppenausstellung. tgl. 11-18
bis 22.9. Alte Potsdamer Str. 5
Esther Schipper (☎ 374433133)
Nathan Carter, Liam Gillick, Dominique Gonza-
lez-Foerster u. a. Di-Sa 11-18 bis 24.8.
Schöneberger Ufer 65
Galerie Barbara Weiss (☎ 2624284)
Jonathan Horowitz: Mrs. Carter and the Diet Cola
for Men War. Di-Sa 11-18 bis 3.8.
Kohlfurter Str. 41/43
Galerie Crone (☎ 259244912)
Marcel Odenbach: 6 x Odenbach. Filmscreening.
Di-Sa 11-18 bis 12.9. Rudi-Dutschke-Str. 26
Galerie Kamm (☎ 28386464)
Claudia Wieser. Di-Sa 11-18 bis 27.7.
Rosa-Luxemburg-Str. 45
Galerie koal (☎ 30874690)
Katja Kollowa, Lara Goldmann, Philipp Rößle. Mi-
Sa 12-18 bis 27.7. Brunnenstr. 25 b
Galerie Konrad Fischer (☎ 50596820)
Maria Nordman: De Ondas 1983-2013. Di-Sa 11-
18 bis 27.7. Lindenstr. 34-35
Galerie Kunstgießerei Flierl (☎ 4455181)
20 Jahre Kunstgießerei & Galerie Flierl. Grup-
penausstellung. Mo, Mi, Fr 10-16, Di+Do 12-18 bis
19.7. Friesickestr. 17
Galerie Kwadrat (☎ 69542165)
Buy Art by Artists. Gruppenausstellung, kuratiert
von Gregor Hildebrandt. Mi-Sa 13-19 bis 27.7.
Adalbertstr. 20
Galerie Max Hetzler - OsramHöfe (☎ 45977420)
Bridget Riley: Die Streifenbilder 1961-2012. Di-Sa
11-18 bis 18.7. Oudenarder Str. 16-20
Galerie Mehdi Chouakri (☎ 28391153)
Charlotte Posenenske: Line and Space. Di-Sa 11-
18. Invalidenstr. 117, Eingang Schlegelstr. 26
Galerie Michael Haas (☎ 8892910)
Abstrakt. Gruppenausstellung. Mo-Fr 9-18, Sa 11-
14 bis 31.8. Niebuhrstr. 5
Galerie Michael Janssen (☎ 25800850)
Titarubi: Burning Boundaries. Di-Sa 11-18 bis
20.7. Potsdamer Str 63
Galerie Michael Schultz (☎ 3199130)
Rebecca Raue, Kim Sang-Yeon. Di-Fr 10-19, Sa 10-
14 bis 31.8. Mommsenstr. 34
Galerie Sherin Najjar (☎ 26395599)
Robert Barta: Crossing Half A Million Stars. In-
stallation. Mi-Sa 12-18 bis 7.9. Am Park 4
Galerie Sprüth Magers (☎ 28884030)
Joseph Kosuth: Insomnia: assorted, illuminated,
fixed; Kraftwerk: 3-D Video-Installation — 1 2 3 4
5 6 7 8; Ulrich Pester, Ralph Schuster, Anna Vir-
nich. Di-Sa 11-18 bis 31.8. Oranienburger Str. 18
Galerie Tammen & Partner (☎ 0175/2061942)
Karsten Kusch, Volker März. Di-Sa 12-18 bis 24.8.
Hedemannstr. 14
Galerie Thomas Fischer (☎ 74780385)
Doppelte Ökonomien. Vom Lesen eines Fotoar-
chivs aus der DDR (1967-1990). Di-Sa 11-18 bis
3.8. Potsdamer Str. 77-87
Galerie Thomas Schulte (☎ 20608990)
Fabian Marcaccio: Some USA Stories. Di-Sa 12-18
bis 24.8. Charlottenstr. 24
Haus am Lützowplatz (☎ 2613805)
Professor Manfred Pernice and Students: Tschaj-
ka 2. Gruppenausstellung. Di-So 11-18 bis 31.8.
Lützowplatz 9
n.b.k. - Neuer Berliner Kunstverein (☎ 2807020)
Dave Allen, Candice Breitz, Douglas Gordon: Po-
pism; Valérie Favre: Selbstmord/Suicide. Di-So
12-18, Do 12-20 bis 28.7. Chausseestr. 128-129
Neue Gesellschaft für Bildende Kunst
(☎ 6165130)
Domestic Utopias. Gruppenausstellung. So-Mi
12-19, Do-Sa 12-20 bis 28.7. Oranienstr. 25
Upon Paper Space
Lovers. Gruppenausstellung. Di-Fr 12-18, Sa 12-16
bis 27.7. Max-Beer-Str. 25
Wentrup (☎ 48493600)
Wawrzyniec Tokarski: In Regress. Di-Sa 11-18 bis
26.7. Tempelhofer Ufer 22
Wien Lukatsch (☎ 28385352)
Hans-Peter Feldmann: Bücher. Di-Fr 13-18, Sa 12-
18 bis 20.7. Schöneberger Ufer 65

AUSTELLUNGEN
Aedes am Pfefferberg (☎ 2827015)
Downtown Bogota — My Ideal City: Bottom-Up
Stadtforschung für die Gestaltung der Stadt der
Zukunft; Torre David: Informal Vertical Commu-
nities. Di-Fr 11-18.30, Sa+So 13-17 bis 29.8.
Christinenstr. 18-19
Akademie der Künste/Pariser Platz
(☎ 200571000)
Mut zur Wut — Internationaler Plakatwettbe-
werb. tgl. 10-22 bis 31.7., Passage Pariser Platz 4
Architektur Galerie Berlin - werkraum
(☎ 78897431)
BCQ Baena Casamor. Di-Fr 14-19, Sa 12-16 bis 17.8.
Karl-Marx-Allee 96
Bauhaus-Archiv (☎ 2540020)
On-Type: Texte zur Typografie. Mi-Mo 10-17 bis
5.8. Klingelhöferstr. 14
C/O Berlin im Amerika Haus (☎ 28091925)
Bourgeoisie, Swing und Molotow-Cocktails —
Das Amerika Haus im Wandel der Zeit. Open-Air-
Ausstellung. tgl. 0-24 bis 15.9., vor dem Amerika-
Haus Hardenbergstr. 22-24
Deutsche Kinemathek - Museum für Film und
Fernsehen (☎ 3009030)
Bernd Eichinger ... alles Kino. Di-So 10-18, Do 10-
20 bis 6.10. Potsdamer Str. 2
ifa-Galerie Berlin (☎ 28449140)
Social Fabric. Die Globalisierung der Textilwirt-
schaft. Di-So 14-19 bis 15.9. Linienstr. 139-140
Spreeraum
Kolonialgeschichte am Ufer: von Gröben zu May
Ayim. tgl. 10-24 bis 27.10. May-Ayim-Ufer 9
Tchoban Foundation - Museum für Architektur-
zeichnung (☎ 43739090)
Piranesi Paestum: Neuentdeckung der Meister-
zeichnungen. Mo-Fr 14-19, Sa 13-17 bis 31.8.
Christinenstr. 18 a

KUNSTRAUM

Berlinmusik

Galerie

Lagerfeuer mit
Blick zurück
Es gibt Folk und es gibt sogar Fol-
krock, New Folk und Weird Folk.
Selbst letzteres, eine Erfindung
der späten Nullerjahre, ist heute
zwar nicht mehr der allerletzte
Schrei, aber doch noch aufre-
gend genug, umvondenCharity
Childrennochmal aufrichtig be-
geistert adaptiert zuwerden.Die
beiden in Berlin lebenden Neu-
seeländer Chloë Lewer und Elli-
ott McKee haben offensichtlich
die einschlägigenWerke vonDe-
vendra Banhart oder CocoRosie
mit Hingabe studiert, denn sie
treffen den leicht kindlichen,
aberdochmelancholischenTon-
fall ebensozielsicherwiedie fan-
tasievolle Instrumentierung.

Allerdings bedienen sich Le-
wer und McKee, die nicht nur ei-
ne Band, sondern im Leben, das
man das echte nennt, auch ein
Paar sind, auf ihrem Debütal-
bum „The Autumn Came“ nicht
ausschließlich bei den schrägen
Tönen, sondern orientieren sich
ebenso an klassischen Popent-
würfen. So, wie immer wieder
Trompete oder Flügelhorn,
Mundharmonika oder Cello
durch die Lagerfeuergitarren-
stimmung fahren und die
Herbstblätter aufwirbeln, kom-
men einem schon auch mal As-
soziationenindenSinn, indenen
die Beatles oder selbst BobDylan
eine Nebenrolle spielen. Nicht,
dass man den Charity Children
eine derartige Karriere prophe-
zeien könnte, aber sich an sol-
chen, übermächtigenVorbildern
zu orientieren, ist gewiss förder-
licher, als nur dem vorgestrigen
Trend hinterher zu laufen. Bei
ChloëLewerundElliottMcKee ist
beim Strecken an die Decke im-
merhin ein so großartiger Song
wie „Elizabeth“ abgefallen.

Ebenfalls eher rückwärts bli-
ckenAlinCoenundihreBandauf
ihrem zweitenAlbum „We’reNot
The Ones We Thought We Were“.
Unbeleckt von allen New- oder
Weird-Folk-Innovationen spielt
das Quartett einen harmonisch
ungetrübten Folkpop, der
manchmal etwas jazzig wird,
auch mal auf einen ironisch ge-
brochenen Marschrhythmus
nicht verzichten mag, aber vor
allem eins ist, nämlich sehr ein-
gängig. Man könnte es Konsens-
musik nennen, wenn Coen nicht
dann doch mitunter – wenn-
gleich sehr viel seltener als auf
dem vor drei Jahren erschiene-
nenDebütalbum„WerbistDu?“–
deutsch texten und singen wür-
de – und sich alles ändert. Wäh-
rend die englischen Songs
manchmal eher wegdudeln, ver-
schaffen die Worte, die man di-
rekt versteht, der Musik eine
schöne, dunkle Dringlichkeit,
mit der die Stimme der gebürti-
gen Hamburgerin an Tiefe ge-
winnt. THOMAS WINKLER

THE WAND

Die Muster der Bewegung finden
zeichnung menschlicher Be-
wegungen, das der ungari-
sche Tänzer und Choreograf
Rudolf von Laban 1928 entwi-
ckelte. Barbageorgopoulou
übersetzt solche Notationen
in skulpturale Objekte. Eli
Cortiñasnähert sichamüber-
nächsten Sonntag dem Ver-
hältnis von bewegtem Bild
undschriftlich festgehaltener
Sprache anhand eines Musi-
cals. Das Video der spani-
schen Künstlerin „Love Is
Wornaround theNeck“ fokus-
siert auf Untertitel, Musik
und Gesang, während die
bildlicheHandlung imUnkla-
ren bleibt. WOE

■ So., 14. Juli, 17–21 Uhr und So.,

21. Juli, 17–21 Uhr, Paulstr. 34

Wie nähern sich sprachliche Zei-
chensysteme dem Körper? Zur
Beantwortungdieser Frage kann
man entweder wissenschaftli-
cheMethodenheranziehenoder
aber künstlerische. Die sonntäg-
liche Ausstellungsserie „Disci-
pline (!)“ im Projektraum The
Wand inMoabitbautaufdreiun-
terschiedliche Medien, um zu
untersuchen, wie die Zeichen
körperlich werden. Mariana
Hahn hat sich in einer Perfor-
mance bereits den Beziehungen
vonGefühlenundderenPräsenz
im Körper gewidmet.Dafni Bar-
bageorgopoulou zeigt am kom-
menden Sonntag ihre Installati-
on „Head Turning Left“. Die grie-
chische Künstlerin inspirierte
einSystemzuranalytischenAuf-

Hinter der roten Tür residiert This Red Door, ein Kunstkollektiv aus New York Foto: Promo

Welche Ausstellung in Berlin
hat Sie/dich zuletzt an- oder
auch aufgeregt? Undwarum?
Die Ausstellung „Lautlos“ von
Nina Canell und Rolf Julius im
Hamburger Bahnhof fand ich
wahnsinnig anregend, da ich ei-
nerseits die Klangkunst als sehr
unterschätzt empfinde und hier
andererseits auf eindrückliche
Weise gezeigt wurde, wie die un-
terschiedlichen Arbeitsansätze
miteinander harmonieren.
Welches Konzert oder welchen
Klub können Sie/kannst du
empfehlen?
Die „Kiez Oper“ in Neukölln,
demnächst am 26. Juli.

Welche Zeitschrift/welches Ma-
gazin und welches Buch beglei-
tet Sie/dich zurzeit durch den
Alltag?
„Voyeur“ von Hans-Peter Feld-
mann. Zwar keine Literatur, aber
diese fast erratischen Bildasso-
ziationen lassen sichwunderbar
auf jeden Moment des Alltags
anwenden und ändern manch-
mal den Blickwinkel auf be-
stimmte Situationen. Sehr zu
empfehlen!
Welcher Gegenstand/welches
Ereignis des Alltags macht Ih-
nen/dir ammeisten Freude?
Im Moment mein neues Fahr-
rad!

Einblick (481)
ANNA REDEKER, AUSSTELLUNGSMACHERIN

........................................................................................................................................................................................................

........................................................................................................................................................................................................
Zur Person

■ Vor zwei Jahren holte Anna Re-
deker die Kunst in den Garten.
„Stay Hungry“ hieß die Ausstel-
lung in einer Laubenpieperkolonie
am Gleisdreieck. Für das ortsspezi-
fische Projekt, dass sie gemeinsam
mit Theo Ligthart kuratierte, ge-
wann die 28-jährige Ausstellungs-
macherin namhafte wie aufstre-
bende Künstler und Künstlerinnen
für das Experiment, sich zwischen
Datschen und Dahlien zu präsen-
tieren: u. a. Agathe de Baillien-
court, Simon Wachsmuth, Awst &

Mariana Hahns Performance „Distant-letter-present-now“ eröffnete das
von Anna Redeker kuratierte Ausstellungsprojekt Foto: Promo

■ Charity Children: „The Autumn

Came“ (Monkey Records), Release-

Konzert 11.7., Festsaal Kreuzberg

■ Alin Coen Band: „We’re Not The

Ones We Thought We Were“ (Mo-

dul Entertainment/Universal)

REH KUNST

Mit dem Sprechen beginnt die Kunst
Immer wenn die rote Tür auf ih-
rer Internetseite geöffnet ist,
kann man vorbeikommen. Die
NewYorkerKünstlergruppeThis
Red Door bevölkert den Projek-
traum REH Kunst in Prenzlauer
Berg und sucht vor allem eins:
das Gespräch. Neben den 80
KünstlerInnenausNewYorkund
Berlin ist jeder eingeladen: „Al-

les beginnt, indem du hier bist“,
sagt JomarStatkun.MitChristo-
pher Stackhouse und Jared
Friedman hat er vor drei Jahren
im East Village von Manhattan
das Kunstprojekt begonnen.
Dem Künstler, der im Getriebe
von Ausstellungs- und Verkaufs-
gesuchen untergeht, wollen sie
seine Power wiedergeben. Auch

bei REH Kunst geht es ihnen
um die Diskussion, um den
Austausch. Im Mittelpunkt
immer die Frage: Was wollen
wir? Zurück zur Basis wollen
This Red Door. Kunst verste-
hen sie als einenProzess ohne
Hierarchien. Jomar sieht das
Projekt als „lebende Skulptur,
die für jedenWandel zuhaben

ist“.Noch istdieRaumerweite-
rungshalle in Prenzlauer Berg
leer. Gefüllt wird sie in den
nächsten Wochen durch Per-
formances, Lesungen, Print-
drucke, Rap per Skype-Schal-
tung und Konzerte. ML

■ Bis 31. August, Kopenhagener

Str. 17, Sommerfest am 19. Juli,

www.thisreddoor.com

Walther, Bettina Khano, Bernd
Trasberger, Stella Geppert oder
Mladen Miljanovic. Ihre aktuelle
Ausstellungsreihe „Discipline (!)“
führt nun in das Moabiter Mezza-
ningeschoss des Projektraums The
Wand. Am vergangenen Sonntag
hat Mariana Hahn, mit der Rede-
ker zurzeit besonders intensiv zu-
sammenarbeitet, dort eine neue
Performance aufgeführt. Die
Künstlerinnen Dafni Barbageorgo-
poulou und Eli Cortiñas folgen an
den kommenden Sonntagen.
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